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Digitale Mikrosteuer ersetzt 

antiquierte Steuerdoktrin  
 
 

Seit dem 19. Jahrhundert werden Arbeit, Gewinn und 
Konsum besteuert. Das Schema vermag den 
zunehmenden Fiskalbedarf nicht länger abzudecken. 
Es ist durch die Automatische Mikrosteuer auf den 
Geldbewegungen zu ersetzen.              
 
Der Geldstrom von Real- und Finanzwirtschaft stellt 
die grösstmögliche Steuerbasis dar. Deren Mikro-
besteuerung ist fair und erzielt hohen Ertrag.   
 
Zudem bringt die Mikrosteuer Transparenz in die 
Finanzflüsse einer liberalen Wirtschaft. Bewegen sich 
Geld und Kapital ausserhalb jeglicher Kontrolle sind 
Finanz- und Wirtschaftskrisen vorprogrammiert.  
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Erweiterte Steuerbasis für zeitgenössische 
Finanz- und Fiskalpolitik 

 
Steuersysteme der OECD-Länder übersehen willentlich die 
enormen Einnahmequellen, welche die Finanzialisierung der 
Wirtschaft anbietet. Im Sinne der Steuergerechtigkeit ist die 
Vielfalt der heutigen Steuern und Abgaben durch die 
Automatische Mikrosteuer auf den Geldbewegungen zu 
ersetzen.   
 
Zahlungen und Finanzoperationen werden elektronisch 
abgewickelt. Die Mikrosteuer ist ein One-Tax-System, das die 
Summe jeder Belastung und jeder Gutschrift mit einem 
Einheitssatz im tiefen Promillebereich belegt. Damit sind alle 
Wirtschaftsbereiche inklusive Finanzwirtschaft steuerlich 
identisch erfasst. Steuererklärungen und Mehrwertsteuer-
administration gehören der Vergangenheit an. 
 
Neue Herausforderungen kommen auf die Finanzpolitik zu, sei 
es im Bereich soziale Sicherung, Ökologie oder militärische 
Verteidigung. Das 21. Jahrhundert braucht die Automatische 
Mikrosteuer und die erweiterte Steuerbasis für Staats-
einnahmen von Bestand.   
 
Momentaufnahme Schweiz:  
Mikrosteuer finanziert Solidarität 

 
Für 2020 geben Bund, Kantone, Gemeinden und 
Sozialversicherungen einen Fiskalbedarf von insgesamt 260 
Mrd. CHF an. Dieser Betrag entspricht keinesfalls dem 
tatsächlichen Fiskalbedarf des Landes. Die Kosten für soziale 
Sicherung von 176 Mrd. CHF trägt die öffentliche Hand nur zu 
einem Fünftel, 140 Mrd. CHF werden über obligatorische 
Beiträge privat finanziert:          
 
Obligatorische Beiträge:              Mrd. CHF  
Arbeitgeber/Arbeitnehmer:                
   . AHV, IV         40 
   . UV, ALV, FZ, EO        22 
   . Berufliche Vorsorge       51 
 
Obligat. Krankenversicherung:     
Versicherte:         27 
     
Total obligatorische Beiträge    140  80%         
 
Div. Beiträge öffentliche Hand:      36   20% 
   
Total soziale Sicherung:     176           100% 
 
Obligatorische Beiträge sind gefühlte Steuern. Der effektive 
Fiskalbedarf liegt landesweit bei 400 und nicht 260 Mrd. 
Franken.  
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Die Mikrosteuer auf Geldbewegungen finanziert die solidarische 
Schweiz ohne Zwangssparen. Seit drei Jahrzehnten generiert 
die Finanzialisierung der Wirtschaft immense Geldströme. 
Gemäss Nationalbank (SNB) Statistik C1 belief sich 2012 der 
Interbank Zahlungsverkehr auf 95'000 Mrd. CHF.1 Der SIX 
Trade Repository Report publiziert wöchentlich Derivat-
geschäfte auf Aktien, Währungen, Rohstoffe etc., im Bereich 
von 3 bis 4 Millionen Milliarden Franken; Spitzenwerte 
übertreffen 45 Millionen Milliarden Franken, ein Volumen das 
60’000-mal dem schweizerischen Bruttoinlandprodukt (BIP) 
entspricht. Siehe Appendix 2.    
 
Die Mikrosteuer auf Geldbewegungen in Billionen und Billiarden 
von Franken ist um ein Vielfaches ergiebiger als die individuelle  
Besteuerung von Bürgerinnen, Bürgern, Unternehmen, 
Konsum, etc. Eine Mikrosteuer von 1 Promille pro Belastung 
und pro Gutschrift auf einem Zahlungsverkehr von 
beispielsweise 200'000 Mrd. CHF erzielt 400 Mrd., die dem 
realen Fiskalbedarf des Landes entsprechen.           
 
Damit das heutige Steuersystem diesen Ertrag erreicht, müsste 
die Steuerquote auf über 50 Prozent angehoben werden. Die 
Mikrosteuer ist dank der erweiterten Steuerbasis erheblich 
günstiger: Im angeführten Beispiel belastet 1 Promille Mikro-
steuer ein Jahreseinkommen von 100'000 CHF mit lediglich 200 
CHF - ein radikaler Bruch mit der heutigen Rechnung von 
33'000 CHF für Steuern, Abgaben und obligatorische Beiträge. 
Ein Promille entspricht dem Multiplikator von 0.001. 
 
 

Die fünf Pfeiler der digitalen Mikrosteuer 
 
Automatisierte Steuervereinnahmung    
 
Das Steuersystem, das die Bedürfnisse aller Stakeholders 
erfüllt, ist 
 
- günstig und fair 
- leicht verständlich 
- zuverlässig ertragreich 
- technisch leicht umsetzbar 
- transparent 
 
Als Quintessenz gilt, ein Steuersystem hat sich der Dynamik  
--------------------------------------------- 
 
1 Appendix 1: SNB Statistik C1 Swiss Interbank Clearing, 
Februar 2013. Ab März 2013 werden sogenannt technische 
Giroüberträge - sie garantieren die Sicherheit der Interbank 
Zahlungsabläufe - nicht länger bekanntgegeben. Somit weist C1 
für 2012 rückwirkend nur noch 30'000 Mrd. CHF 
Zahlungsbewegungen aus, anstatt der tatsächlichen 95'000 
Mrd. Die Mikrosteuer erfasst alle elektronischen Geldbewe-
gungen, auch sog. technische Überträge.  
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von Wirtschaft und Politik fortlaufend anzupassen. Die digitale 
Mikrosteuer erfüllt alle Bedingungen.  
 
Effektivität  
 
Der schmerzfreie Satz im tiefen Promillebereich wird einheitlich 
und ohne Ausnahme auf der Summe jeder Belastung und jeder 
Gutschrift erhoben. Gefeit vor Lobbying erfasst die Mikrosteuer 
gleichermassen alle Wirtschaftsbereiche - ohne Steuer-
erklärung, Mehrwertsteueradministration etc. Die Abwickler des 
Zahlungsverkehrs werden für die Vereinnahmung der 
Mikrosteuer entschädigt.       
 
Zahlungen dürfen nicht gegeneinander verrechnet werden, 
analog dem Real Time Gross Settlement (RTGS) der 
Schweizerischen Nationalbank. Das Gleiche gilt für 
Finanzoperationen. Geldbewegungen auf Konti im Ausland 
unterliegen der Selbstanzeige (siehe Appendix 4, Absatz 3).  
 
Im Gegensatz zur inakzeptablen Komplexität nationaler und 
OECD-Steuergesetzgebung zeichnet sich die Automatische 
Mikrosteuer durch ihre Einfachheit, hohen Nutzen und tiefe 
Kosten aus.   
 
Erweiterte Steuerbasis 
 
Interbank und intrabank (in-house) Geldbewegungen belaufen 
sich in der Schweiz jährlich auf das Mehrhundertfache des BIP. 
Siehe Appendix 1 und 2. Andere OECD-Länder weisen ähnliche 
Zahlen auf, denn parallel zur Realwirtschaft existiert eine 
gigantische Finanzwirtschaft, die unterbesteuert ist: so wird 
beispielsweise auf Wertschriftenkäufen und Derivatgeschäften 
in Millionen von Milliarden EUR, USD etc. keine Mehrwertsteuer 
erhoben.  
 
Der Geldstrom stellt die grösstmögliche Steuerbasis dar, deren 
Mikrobesteuerung eine zweifache Wirkung zeigt. Erstens stärkt 
der reichliche Ertrag die Finanzkraft der Regierungen, zweitens 
erhalten Haushalte und Unternehmen dank dem Wegfall der 
aktuellen Steuerlast ein wertvolles Mehr an frei verfügbaren 
Geldmitteln.   
 
Transparenz 
 
Das hier vorgeschlagene digitalisierte Fiskalsystem besteuert 
und dokumentiert Geldbewegungen an der Quelle und in 
Echtzeit. Über die Bedeutung der Transparenz ist man sich seit 
2008 bewusst, als Regierungen und Notenbanken genötigt 
wurden, das Finanzsystem mit Steuergeldern zu stützen. 
Kriselnde Finanzinstitute bestätigen 2023 erneut: Transparenz 
ist unabdingbar, will eine liberale Wirtschaft funktionstüchtig 
bleiben.  
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Neue Wahrnehmung der Dinge  
 
Die Einführung der Automatischen Mikrosteuer zwingt 
Regierungen sowie Wissenschaft und Aufsichtsbehörden, sich 
mit dem Ausmass der Geldströme zu befassen, geht es doch 
darum, einen adäquaten Mikrosteuersatz zu ermitteln. Die 
Analyse führt zur erwünschten Lernkurve. Die Erkenntnisse 
werden sein: gegenwärtige Steuersysteme belasten die 
Falschen, und gewisse Finanzoperationen destabilisieren die 
Realwirtschaft. Warum Arbeit mit Einkommensteuer abstrafen? 
Braucht es Derivatgeschäfte, die bis zu 60'000-mal dem BIP des 
Landes entsprechen?  
 
Der Mikrosteuersatz kann innerhalb einer vorbestimmten 
Bandbreite dem Fiskalbedarf angepasst werden (siehe 
Appendix 4 Absatz 1 und 3). Nationale Budgets lassen sich 
damit ohne Verschuldung finanzieren. Keynes’ deficit spending 
ist überholt. Schulden werden nicht länger kommenden Genera-
tionen angelastet.  
  
Macht die Mikrosteuer als One-Tax-System innerhalb der 
OECD und den Partner Nationen wie Brasilien, China und 
Indien Schule, öffnet sich der Weg zur internationalen Steuer-
harmonisierung, die wiederum den Finanz- und Lastenaus-
gleich zwischen Volkswirtschaften unterschiedlicher Stärke 
erleichtert.  

 

Fazit 
 
Nationale Steuersysteme und OECD-Vorgaben sind mittler-
weile von inakzeptabler Komplexität und verursachen rundum 
unnötige Kosten. Die Automatische Mikrosteuer ist einfach und 
fair. Eine stark erweiterte Steuerbasis verhilft Regierungen zu 
solidem Steueraufkommen. Der Wechsel zur digitalisierten 
Einheitssteuer ist überfällig: Bürgerinnen, Bürger und 
Unternehmen sind von administrativem Aufwand und unnötiger 
Steuerlast zu befreien.                                                   
 
Juni 2023 
                                                                      
 
Felix Bolliger 
        
 
www.mikrosteuer.ch     
www.microtax.ch 
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Mikrosteuer Abrechnung:  
 
1 Promille* Mikrosteuer auf Überweisung von A zu B 
 
 Betrag  Mikrosteuer            Belastung A/  
              Ertrag  Gutschrift B 
 
A 1000.00      1.00         1001.00 
 
B 1000.00      1.00             999.00     
                   ____ 
    
         2.00  

* Multiplikator = 0.001 
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Appendix 1  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Source: Schweizerische Nationalbank (SNB), Statistisches 
Monatsheft der SNB, Februar 2013. Online im Internet 
http://www.snb.ch/de/mmr/reference/stat_monatsheft_2013_02
/source/stat_monatsheft_2013_02.de.pdf 
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 Appendix 2 

SIX Trade Repository Report: Weekly Aggregate  
Statistics. May 17, 2021 
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Appendix 3  
 
Zahlennamen international  
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 Appendix 4  

Entwurf Änderung der Bundesverfassung: 
„Mikrosteuer auf den elektronischen Geldbewegungen“  

 
Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert: 

Art. 128a Mikrosteuer auf den elektronischen Geldbewegungen 

1 Der Bund erhebt auf den elektronischen Geldbewegungen eine einheitliche 

Mikrosteuer von maximal 5 Promille. Die Mikrosteuer fällt pro Belastung und 

pro Gutschrift automatisch an. Verrechnungen jeglicher Art und 

Kontoführungen im Ausland unterliegen der Selbstdeklaration. Die Abwickler 

des elektronischen Zahlungsverkehrs werden für die Vereinnahmung der 

Mikrosteuer entschädigt. 

2 Zweck der Mikrosteuer ist die Einführung eines zeitgemässen 

Steuersystems, das die Steuergerechtigkeit, die Effizienz der 

Steuereinnahme sowie die Transparenz der Finanzströme optimiert. 

Bestehende Steuern, Abgaben und obligatorische Beiträge können 

gesamtschweizerisch durch die Mikrosteuer ersetzt werden. Auf 

Bundesebene sind folgende Verfassungsartikel hinfällig oder 

revisionsbedürftig: BV Art. 85; Art. 86; Art.111; Art.112; Art. 113 Art. 114; Art. 

117; Art. 128; Art. 130; Art. 131; Art, 132; Art. 133; Art. 134; Art. 135. 

3 Der Ertrag der Mikrosteuer ist nicht zweckgebunden und wird für die 

Finanzierung der Aufgaben des Bundes und für die Kompensation der 

Kantone und Gemeinden verwendet. Unter Berücksichtigung von Absatz1 

kann  der Steuersatz je nach Ertragsbedarf innerhalb einer vorbestimmten 

Bandbreite angepasst werden. Die Rückverteilung der Finanzmittel von Bund 

an Kantone und Gemeinden stützt sich auf BV Art. 135.      

4 Sinn und Zweck der Mikrosteuer sind zu respektieren. 

 

………………………………………………………………………… 

 

Überschrift erwähnter Artikel 

Art. 85 Schwerverkehrsabgabe 
Art. 86 Verbrauchssteuer auf Treibstoffen und übrige Verkehrsabgaben 
Art. 111 Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge  
Art. 112 Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung  
Art. 113 Berufliche Vorsorge 
Art. 114 Arbeitslosenversicherung 
Art. 117 Kranken- und Unfallversicherung 
Art. 128 Direkte Steuern 
Art. 130 Mehrwertsteuer 
Art. 131 Besondere Verbrauchssteuern  
Art. 132 Stempelsteuer und Verrechnungssteuer 
Art. 133 Zölle  
Art. 134 Ausschluss kantonaler und kommunaler Besteuerung 
Art. 135 Finanz- und Lastenausgleich 
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